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Mehr Wagemut zu heiklen Themen
Die Akzeptanz von Schwulen, Les-

ben, Bisexuellen und Transperso-
nen – Menschen, die sich nicht dem
Geschlecht zugehörig fühlen, dem sie
bei ihrer Geburt zugeordnet wurden –
ist in der Schweiz in vielen Bereichen
angekommen. Aber nicht überall. Bei
diesen Personen kommt eine weitere
Dimension dazu, wenn sie Migrations-
hintergrund haben. Mehrfachzugehö-
rigkeiten können zu Mehrfachdiskri-
minierungen führen. Die Thematik
Migration, sexuelle Orientierung und
Geschlechtsidentität bietet einen rei-
chen Fundus für Diskussionen über
Gleichberechtigung und Integration.
Bisher wird diese Debatte jedoch in
der Schweiz kaum geführt.

«Mancherorts wird Homosexualität
mit der Todesstrafe geahndet, und selbst
wenn die schwulen Söhne von Migran-
ten hier aufgewachsen sind, werden sie
in vielen Fällen von der Familie ver-
stossen.» In der Tat bringen solche

Aussagen, wie die des Schwulenmaga-
zins «Cruiser» in seiner Sommeraus-
gabe 2015, die Situation von manchen
schwulen Personen mit Migrationshin-
tergrund auf den Punkt. Konservative
Gruppen mit Migrationshintergrund
sind gegenüber Homosexuellen und
Transgender-Personen ablehnend ein-
gestellt. Homosexualität kann als etwas

Westliches, Dekadentes gesehen wer-
den. Andererseits sind die zitierten
Aussagen auch heikel, denn sie bergen
ihrerseits das Potenzial von Diskrimi-
nierungen und Pauschalisierungen. So
wie die Tendenz, dass in der schweize-
rischenMehrheitsgesellschaft eineman-
gelnde Akzeptanz etwa von Schwulen
durch Migrantengruppen als ein Zei-
chen der Rückschrittlichkeit von Mig-
ranten per se unterstellt wird.

Zudem gibt es auch hierzulande
überholte, religiös-konservative Strö-
mungen, wie die Äusserungen von
Bischof Vitus Huonder gegen Homo-
sexuelle 2015 aufgezeigt haben. Auch
bleibt Homosexuellen in der Schweiz,
im Gegensatz zu zwölf anderen euro-
päischen Ländern sowie Nationen wie
Südafrika, Uruguay oder Argentinien,
eine gleichberechtigte Form der Ehe
bisher verwehrt. Und die Diskriminie-
rung von Homosexuellen und Trans-
gender-Personen ist in der Schweiz

rechtlich noch nicht genügend ge-
schützt: Hier sind Diskussionen be-
treffend die Ausweitung des Antirassis-
musgesetzes Art. 216 bis StGB um se-
xuelle Orientierung noch imGang. Den
Fluchtgründen von Menschen, die in
ihrer Heimat aufgrund ihrer sexuellen
Orientierung oder Geschlechtsidentität
verfolgt werden, sollten nicht nur von
NGOs wie Queeramnesty, sondern auch
von staatlicher Seite her im Asylver-
fahren Rechnung getragen werden.

Ein Überlegenheitsdiskurs ist also
nicht angebracht: In Pakistan und
Indien existiert ein offiziell rechtlich
anerkanntes «drittes Geschlecht», oder
in Istanbul und Ankara sind bedeuten-
de Bewegungen im Bereich sexuelle
Orientierung bekannt. Ein weiteres
Beispiel ist die 2012 in Paris eröffnete
Moschee für homosexuelle Muslime,
und auch Stimmen in der Schweiz, so
etwa Saïda Keller-Messahli vom Forum
für einen fortschrittlichen Islam, for-

dern die Akzeptanz von homosexuellen
Beziehungen.

Die Dimensionen von Diskriminie-
rungen rund um die Thematik sexuel-
le Orientierung undMigration verlaufen
also vielschichtig, und sie bergen viel
Potenzial: zur gegenseitigen Abgren-
zung und Vorurteilen, aber auch zu
Gleichstellung und Integration. Es ist
zentral, dass wir uns dem auf gesell-
schaftlicher und politischer Ebene stel-
len. Dabei sollen auch solche heiklen
Themen nicht ausgespart werden. Die-
sen Dialog nicht zu führen, würde
bedeuten, dass man menschenrechts-
feindlichen Kräften das Feld überlässt.
Ein wenig Wagemut zu einer konstruk-
tiven Debatte ist angebracht.

HINWEIS

In der Kolumne «Zuger Ansichten» äussern sich
die Kantonsräte des Kantons Zug zu von ihnen
frei gewählten Themen. Ihre Meinung muss nicht
mit derjenigen der Redaktion übereinstimmen.

Rupan
Sivaganesan, SP,
Kantonsrat, Zug
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Nichts Besseres zu tun, als shoppen zu gehen?
Zum Konsum über die Osterfeiertage

Wird es nicht endlich mal Zeit, dass
wir unser Konsumverhalten überden-
ken? Es gibt doch keinen Grund, am
OstermontagMöbel einkaufen zu gehen.
Es gibt keinerlei Begründung, dass an
diesem Tag irgendwelche Läden offen
sind. Wir frönen unserem fragwürdigen
Konsumverhalten auf Kosten anderer,
welche vielleicht auch gerne frei hätten.
Christlich ist dieses Verhalten nicht. Dies
umso mehr, wenn wir bedenken, dass

diejenigen, die arbeiten müssen, dank
unserer Geiz–ist-geil-Mentalität sehr
wenig verdienen. Vielleicht würde es
uns besser tun, wenn wir statt in den
Einkaufstempel in die Kirche gehen
würden. Die Ruhe und das Nachdenken
während der Messe täten uns besser als
all der Blödsinn, den wir einkaufen, den
wir gar nicht bräuchten. Vor wenigen
Tagen wurde ein Landwirt verurteilt,
weil er Wildschweine zu Tode fuhr. Ir-
gendwie verstehe ich ihn. Andere be-
gehen Suizid, weil es langsam wirklich

eine Zumutung ist, Landwirt sein zu
müssen, und er fuhr eben Schweine zu
Tode. Es werfe den ersten Stein, wer
bereit ist, nie im Coop und Migros billi-
ge (billige!) Lebensmittel zu kaufen und
nicht der Geiz-ist-Geil-Mentalität zu frö-
nen. Denn dann könnten die Landwirte
von ihrer Arbeit leben. Wir alle sind
mitschuldig am Tod dieser armen Schwei-
ne und dass viele an Ostern nicht frei
haben, weil wir zu dumm sind, die wah-
ren Werte im Leben zu erkennen. Ich
gehe diese Ostern zweimal in die Kirche,

und zwar nicht, weil ich besonders gläu-
big bin, sondern weil es mir guttut. Am
Montag bin ich von meiner Familie zu
einem Brunch eingeladen und kaufe si-
cher keine Möbel ein. Leider kann ich es
wegen meiner Behinderung und weil die
Konzerne fast alle Tante-Emma-Läden
vernichtet haben, nicht vermeiden, bei
Migros und Coop einzukaufen, aber ich
bin optimistisch: Die Konzerne werden
zu Gunsten von Menschlichkeit und
Qualität verschwinden!

MICHEL EBINGER, ROTKREUZ

PICANTO RIO VENGASOUL NEW CEE’DPRO_CEE’D GT CEE’D GT NEW CEE’D SPORTSWAGONSOUL EV CARENS
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6340 Baar Neufeld-Garage Remo Binzegger, 041 761 00 53; 5634 Merenschwand Garage Arnold AG, 056 664 16 58; 6010 Kriens Emil Frey AG, 041 318 66 66; 6020 Emmenbrücke Hammer Auto Center AG, 041 288 88 88; 6030 Ebikon Emil Frey AG Ebikon, 041 429 88 88;
6072 Sachseln Garage Heimberg AG, 041 666 75 80; 6166 Hasle Bucher Hasle AG, Zihlmatt-Garage, 041 480 15 77; 6210 Sursee Auto Wyder AG, 041 921 22 22; 6374 Buochs Auto Heller AG Buochs, 041 620 32 32; 6403 Küssnacht am Rigi Garage-Reichlin AG,
041 854 77 88; 6422 Steinen Bahnhof-Garage von Rickenbach GmbH, 041 832 11 58; 6462 Seedorf Sport-Garage Uri GmbH, 041 870 93 03; 8840 Einsiedeln Garage Lagler AG, 055 412 33 23

4x4-Power von Kia.
Ganz schön attraktiv.

Die 4x4 von Kia überzeugen in jeder Hinsicht mit einem souveränen Auftritt.
Sie übertreffen mit kraftvollen und effizienten Motoren, einzigartigem und
aerodynamischem Design, modernster Technik und Ausstattung die höchsten Anforderungen.
New Sportage 2.0 L CRDi 4WD 136 PS ab CHF 29’950.–
Sorento 2.2 L CRDi 4WD 200 PS ab CHF 39’950.–

JAHRE

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage 2.0 L CRDi 4WD Style aut. GT-Line (inkl. Option: Metallic-Lackierung CHF 690.-) CHF 45’640.–, 6,3 l/100 km (Benzinäquivalent 7,1 l/100 km), 166 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F,
New Kia Sportage 2.0 L CRDi 4WD LX man. CHF 29’950.–, 5,2 l/100 km (Benzinäquivalent 5,8 l/100 km), 139 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie D.
Abgebildetes Modell: Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD Style aut. 5-Plätzer (inkl. Option: 19" Leichtmetall-Felgen CHF 950.– und Metallic-Lackierung CHF 750.– = CHF 1’700.–) CHF 53’650.–, Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD LX aut. CHF 39’950.–, 6,6 l/100 km (Benzinäquivalent 7,4 l/100 km),
174 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F, Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). Die Aktion ist gültig auf gekennzeichnete Fahrzeuge bis 30.4.2016 oder solange Vorrat.

Rechnungsbeispiele 3,9%-Leasing: New Sportage 2.0 L CRDi 4WD LX man., Listenpreis CHF 29’950.–, Leasingrate CHF 347.25, Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch),
Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–), obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen. Sorento 2.2 L CRDi 4WD LX aut., Listenpreis CHF 39’950.–, Leasingrate CHF 493.95, Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate,
10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–), obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen.
Leasingpartner ist die MultiLease AG. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.
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New Kia Sportage 4WD Kia Sorento 4WD

New Kia Sportage
2.0 L CRDi 4WD LXman.

Listenpreis ab CHF

29’950.-
Kia Sorento

2.2 L CRDi 4WD LX aut.

Listenpreis ab CHF

39’950.-


